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Es Gibt Ehcpo_.:lrc, die eich ia Co.fb erst richtig kennen gelernt hnbon . 

D.:l.e: Cafl'l Will' ihr ständiger Treff , solange s i o unvorhoira.tot g-o,ron, und dec 

So.h."lotörtchen folgte die Trauun~; c.uf dcc Fuße . 

Ich finde das g.:utz in Ordnung , Das C:.~fe stellt sozu.sagen einen geheilig­

ten , neutralen Dodon dar; es geht hl.cr in der Hauptsache ua Süßco , All~ohol 

t r itt erst hinzu, wenn ait der Ehe etwas schief colo.ufon ist , 

Heute troffen sich die jungen Leute in der Eisdiele und in der Diokothok, 

...>ort bocken sie vor oinco Fruchtsaft und opiolon Hündchcnho.lten , indes ihnen 

lU.rcille lfnthicu und Johnny Caah das trcucstc c.n Liebe sin&en , 

In Cnfli wird nicht gesungen , und zwar dc.shnlb nicht , weil so viel aerodo t 

11ird, Wenn Hüsiko.lischcs überhaupt IJObotcn Tl:i.rd , do.nn Ilischt sich e ino lb.c­

::lond- Orgel in das Klingeln dor Silborlö ffe lchcn und des Por:tellangoschirra , 

Odor ein Stehgoi gor schluchzt do.s "Ständchen" von lleikon.o und Doccherini a 

11Hcnuott" , Dc.s Roportoiro dor Kaffooha.usm.uaiker iot ocit dca Jahre E:i.ntau­

send nnch unserer Zetitrcchnung völlig unvori;:indert gobli ebcn , Wi.r aüasen du­

nit rochnon, duß in den ko=onden Jahren Filcschiwngos süßer Schnulz ·hinzu­

konaon wird, 

DD.ll !1usikalische liiuft 1 wie geoo.gt 1 .:\Q Rande, Nicht einco.l Kaffee und 

Kuchen sind wichtiG, wie can doch erwc.rtcn <hrf . \"fir gehen ins Caf6 , ua uns 

zu unterho.lten . 11/ir troffen uns dort , Wir treiben kleine Geschäfte ::rltcincm­

dor . \lir hecheln üb-.~r diese Wld jene Person . Do.a Hecheln ist eine l'lonnc, die 

durch den Gcnui~ von Schlagsahne und Boccherinis f.lcnuett erhoblieh gestcig<!rt 

wird. 

Vor Juhrcn sah es so a uo, o.la sei dc.a KD.ffe cho.us ic i.bG:i.nkvn begriffen. 

Es erfi.lllto lediglich die /.ufga.bo Zlleckgobundcner L:l.boo.l. Die Goaütlichkeit 

r1o.r <bhin . Ent,ledor lAg es aa Fernsehen , das do.c.v.lo gerade entdeckt war, 

oder nn der Verpflichtung der Prful:ionza hlung tu1 div Do.usp;u-~asc. 

Jetzt , wo wir dna HüuGchcn hoch un<!. da..s Forneehon satt haben , ß'Clüstct 

e s uno nach Ü.(H;.\ Konb.kt oit lebenden Hcn~;chen. Es wäre eine •"..ufgtl.bCI für die 

:. llonsbt.:.chcr Forechor , horauszuf:indcn, o.uli l'tOlchcu Grun<!o 1·rir wieder häufi­

ger ins CO.f& gohon . 

In 'IUoner CnfC .::.It-.n Stils wurde Litorn.tur guc...,cht . Die Tiuche waren oit 

rtei ßc:J. l·l'l.rttor bedeckt , do..ait die Dichter ihre Verse und (l.io Kocponie ton ihre 

Noten do.rnuf kritzeln konnten. Nachher wischte der Ober Frc..nd l:lit dea nas­

sen k.ppen alloa wieder fort, 

Houto würden wir, gäbe ec dioso 11oißon Tischehen noch , Ochnl.tso.neprücho 

berochnon, Autocodollo ent11erfon oder t.bondkloidor akizzioron. 

Die StehgOi~Jor eind gcbliobon , di e Mo.roorti:;;chchon sind ''og . Statt ihrer 

gibt es Hacsoropi olo 1 .. \quo.rion, Vogelbauer wHl Servicrai:idchcn , und das iot 

auch go.nz hüboch. .;· 
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f.ußcrdo::.J Mbon die C::t:f'es a.nge:f'o.ngon, ihren :Jotrieb i.n die erste Etage 

zu vorlegen. folo.n nuß die Treppe ocler dun Lift benutzen . Im Fenster dort 

oben gt:nicßt oc:n dns wohlige Gefühl , über doc Verkehr zu thronen Wld in 

Sicherheit zu sein . Eine Tischl.:tcpe cit rot~n Schein verbreitot neM.glich­

koit . 

Den Adven t zuliebe h_~.bon di e Sorviurcädchen <lon Tisch W.t oinco Gesteck 

::tus Tn.nncngrün gescho.ückt . Ein bißchcn küru;;.tlicher Schnee ist dnbei , eine 

hanigf:-;rbcne i{erze und ein winzieu r Fliegenpilz. Kein Mfmsch weiß, wns Flic­

gonpi lze tlit Woihn::tchton zu tun h~ben, nber sie h.."'tben d.:u;~it zu tun, dns 

steht eisern fcot , 

BeloG und Honornr bitte senden nn 

Dr , Erikn Zcisc. 8 Mimehen 13, Tcngatr.50 , PS München 174951 


